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Temposünder in Schleswig-Holstein:
Rekordraser sorgen für Aufsehen
Die Polizei in Schleswig-Holstein hat während der

Verkehrskontrollwoche über 15.000
Geschwindigkeitsverstöße festgestellt, darunter extreme

Temposünder.
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Die europaweite Kontrolle zeigt gravierende Verstöße im
Straßenverkehr auf. In Schleswig-Holstein wurden über 15.000
Temposünder registriert, während gezielte Maßnahmen zur
Verkehrssicherheit durchgeführt wurden.

Verkehrssicherheit im Fokus: Die
Bedeutung der Kontrollwoche

Die Kontrollwoche „ROADPOL“ ist eine wichtige Initiative, die
darauf abzielt, die Verkehrsicherheit zu verbessern. Mit mehr als
15.288 festgestellten Geschwindigkeitsverstößen verdeutlicht
die aktuelle Aktion in Schleswig-Holstein die Dringlichkeit von
sicheren Fahrpraktiken. Laut Polizei zählen
Geschwindigkeitsüberschreitungen zu den zentralen Ursachen
für schwere Verkehrsunfälle, was den Bedarf an solchen
Maßnahmen unterstreicht.

Schockierende Geschwindigkeit: Der
Negativrekord auf der A1



Ein besonders auffälliger Fall war ein Fahrer, der mit 161 km/h
durch eine Baustelle auf der A1 unterwegs war, wo nur 80 km/h
erlaubt waren. Diese schwerwiegende Vertragsverletzung wird
mit einem Fahrverbot von mindestens drei Monaten und einer
Geldstrafe von 700 Euro geahndet. Auch auf der A7 wurden
gefährliche Geschwindigkeitsübertretungen festgestellt — ein
weiterer Beweis dafür, wie ernst das Problem des Rasen ist.

Hilfe statt nur Kontrolle: Ein bis dato
unbekannter Umweg

Die Polizei war nicht nur für die Einhaltung der
Geschwindigkeitsvorschriften verantwortlich, sondern bot auch
Unterstützung für einen unglücklichen Fahrgast. Eine 73-jährige
Frau, die mit einer Geschwindigkeitsüberschreitung von 25 km/h
auf der A7 aufgehalten wurde, war auf dem Weg nach Grömitz,
fuhr jedoch in die falsche Richtung nach Flensburg. Die Beamten
halfen ihr, den richtigen Weg zu finden, aber die Geldstrafe von
100 Euro musste sie dennoch zahlen.

Gefährliches Verhalten: Weitere Delikte

Die Kontrollen erfassten nicht nur Geschwindigkeitsverstöße,
sondern auch andere gefährliche Verkehrsverhaltensweisen.
Insbesondere 57 Fahrerinnen und Fahrer wurden ohne
Sicherheitsgurt angetroffen und 48 Benutzten während der Fahr
die Handys. Diese Auffälligkeiten verdeutlichen die
Notwendigkeit von Sensibilisierungsmaßnahmen, um die
Sicherheit auf den Straßen zu erhöhen.

Die Rolle der Polizei und die Relevanz von
Verkehrskontrollen

Mobile und stationäre Blitzer sowie zivile Videofahrzeuge wurden
eingesetzt, um die Fahrer zur Einhaltung der Verkehrsregeln zu
bewegen. Die Ergebnisse dieser Kontrollwoche werfen ein Licht
auf die aufkommenden Trends im Straßenverkehr, wo schnelles



Fahren und gefährliches Überholen als Hauptursachen für
schwere Unfälle identifiziert werden. Letztes Jahr wurde bei 90
Verkehrstoten in Schleswig-Holstein nicht angepasste
Geschwindigkeit als UEberursache genannt, was die
Notwendigkeit für mehr solcher Maßnahmen weiter verdeutlicht.

Zusammenfassend zeigt sich, dass die europäische
Kontrollwoche zur Wahrung der Verkehrssicherheit eine
unerlässliche Rolle spielt. Die in Schleswig-Holstein und darüber
hinaus durchgeführten Ermittlungen sind eine klare Botschaft an
alle Verkehrsteilnehmer, dass auch kleine Verstöße
schwerwiegende Konsequenzen haben können.
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